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Zum Kongressauftakt in Andorra wurde eine Hochleistungs-Schneefräse präsentiert. n Hanke 
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Alle vi er Jahre veranstaltet die Weltstraßen-Vereini­

gung PIARC ihren int ernationalen Winterdienst-Kon­

gress. 2014 fand er vom 4. bis 7. Februar im euro­

päischen Zwergstaat Andorra statt. Hier trafen sich 

etwa 1. 5 00 Winterdienst-Experten aus 48 Ländern, 

In den en winterliche Witterung den Verl<ehr beein­

fl usst. Wenn auch der Winterdienst auf Autobahnen 

und Auße rortsstraßen im Mittelpunkt des Interesses 

stand , gab es a'uch für den kommunalen Winter­

dienst v iel Interessantes. 

Andorra, das zwischen Frankreich und Spanien in 

den pyrenäen liegt, ist flächen mäßig so groß wie 

das kleinste deutsche Bundesland Bremen, hat aber 

nur 85.000 Einwohner. Besonderheit ist die Lage im 

Gebirge: Andorra ist weder per Flugzeug noch mit 

der Bahn erreichbar, sondern nu r auf dem Straßen­

weg über Passstraßen in über 1.000 Meter Höhe. Die 

einzige Verbindung nach Frankreich liegt auf 2.000 

Mete m über dem Meeresspiegel. Diese Verbindungen 

müssen im Sommer wie im Winter tägl ich offenge­

halten werden - eine große Herausforderung für den 

Wi nterd ienst. 

ZwÖlf Beiträge aus Deutschland 

Traditionell besteht das Programm des I(ongresses vor 

allem aus einer großen internationalen Fachausstel­

lung und einem umfangreichen Vortragsprogram m. 

WS-NEWS! 187 1 07./08,2014 6 


